EM 6274. 


Morgen und am Montage 
Exped a 
Poſt⸗Anftalten angenommen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonnt 
5 , 8 Ye, — Veftalungen werden in 5 
ition (Ketterhagergaſſe No. A) und auswärts bei allen Königl. 


nes 


(Morg 


2 . 


f 
S 8 
en-Ausgabe.) 
eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 & 
{u E in Bern d. Deiemeyer, Rud. Moffe; in 15 gen 
ankfurt a. 
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25 In erate 
in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; in 


Fort, H. Engler; f 
M.; Siger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 
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1 Unſere 1 auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Berſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden ⸗ 
den Exemplare pro IV. Quartal 1% 20 . (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1% 22% 5. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 Ks abgeholt werden: 

Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Suftav N. van Dühren, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Damm No. 10 bei Hrn. E. Meyer. 
PParadiesgaſſe Nr. 20 bei Hru. Guſtav Böttcher, 
er Dastauigenafe Nr. 5b bei Hrn. Haaſe, 
anggaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 

Die Abonnements - Karten werden in der Expedition, 

Ketterhagergaſte No. 4, gelöſt. 


N Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
I. Angekommen den 15. Sept., 43 Uhr Nachmittags. 
9 Weimar, 15. Sept. Der Staatsminiſter Dr. jur. 
v. Watzdorf iſt geſtorben. (Er war der einzige Miniſter, 
der ſeit 1848 ununterbrochen im Amte geblieben iſt. ) 
7 Paris, 15. Sept. Das „Journal officiel“ enthält ein 
Deerret, welches die Mitglieder des Staatsraths ihrer Fune⸗ 
tionen enthebt. — Die Repräſentanten der fremden Mächte 
3 jean Miniſter des Aeußern, Jules Favre, an, daß 
ſie in Paris bleiben werden. — Ein Circular des Mi⸗ 
niſters des Innern, Gambetta, an die Präfeeten befiehlt, 
überall die Nationalgarden zu organiſiren. Ein Tagesbe⸗ 
ſehl Trochu's theilt mit, daß der tägliche Dienſt auf den 
Wällen von 70,000 Mann gemacht werde. In dem Tages⸗ 
beſehle heißt es ferner: Paris, welches durch Ausdauer 
And die Kraft des öffentlichen Geiſtes, ſowie durch 300,000 
Dewegre vertheidig mie nahbar. » ; 
Dreißig Dragoner ienen geſtern vo 
vor Nogent fur Seine. — Eine Depeſche a un 
— 2 Eintreffen 2 at re 11. abt. 
ronprinzen gehöriger Corps in der . 
— . 1 e 30,000 Preußen ſtehen 
bei Crépy en Valois; ſtarke Vortruppen find in Nan⸗ 
teuil und Pleſſis eingetroffen. 
„ Deutſche Truppen beſetzten geſtern Colmar (Elfaß); 
die Verbindung mit Mühlhauſen iſt unterbrochen. Es ſind 
Vorbereitungen getroffen, den Rhein bei Neuenburg (ober⸗ 
halb Freiburg) zu überſchreiten. 
London, 15. Sept. Die 


ondon 3 Sendung von Thiers er- 
durchaus hoffnungslos, da 1155 An ei 
riedensbedingungen anbot. Die „Daily News“ be⸗ 
haupten, er habe dazu keinerlei Ermüchtigung, er beſitze 
i überhaupt keine Vollmacht der proviſoriſchen Regierung. 
0 Eugenie iſt mit ihrem Sohne von Haſtings nach 
5 Torquay (Graff. Devon) abgereiſt. — Graf d'Eu iR aus 
1 Braſilien eingetroffen. (Wiederholt. ) 


& Berlin, 14. Sept. Es iſt, darf man den aus ver» 
ſchiedenen Gegenden und Kreiſen Deutſchlands eingehenden 
Berichten glauben, ein wahres Wettrennen entſtanden um 
das verjüngte deutſche Reich mit einer möglichſt vollkommenen 
Verfaſſung als Angebinde ſeiner Bluttaufe auszuſtatten. Der 
a junge Bayernkönig träumt auf feinen einſamen Bergſchlöſſern 
7 nur von der freieſten Neugeſtaltung Deutſchlands und hat 

als geſchickten Traumdeuter Herrn Lasker deshalb nach Mün⸗ 

chen entboten, das Volk ſelpſt will dem Einigungsdrauge 
5 Ausdruck und dem Reiche Geſtalt geben; inzwiſchen kommt 
Graf Bismarck Allen zuvor, er läßt bereits einen Plan aus- 

5 arbeiten, über dieſen werden ſich die Verbündeten verſtändi⸗ 
gen, und gleichzeitig mit dem Frieden wird Deutſchland mit 
N einer neuen Geſammtverfaſſung übercaſcht werden. Warten 
. wir's ab und hoffen dabei nur, daß den berechtigten Wün⸗ 
ſchen der geſammten Nation mehr Rechnung getragen werde, 
als jenen Mächten, welche als ſchlimme Feſſeln an dem 
Wirken des Bundeskanzlers leider ſeit ſo vielen Jahren haf⸗ 
| N ten. Jetzt gilt es den ſpeciſiſch preußiſchen engen Standpunkt 

zu verlaſſen und ſich auf den deutſchen zu erheben. Wenn 
Deutſchland in Preußen aufgeht, find. Deutſchland und 
Preußen verloren. So kurzſichtig ſind unſere Staatsmänner 
nicht, um dies nicht einzuſehen, daß die oberſte Vorbedingung 
W. für die „weitere Behandlung der deutſchen Angelegenheiten“ 
ö unbedingter Bruch mit der Vergangenheit und vor em 
! Drangabe des Junkerthums und des Neupreußenthums mit 
ſeiner Muckerei erfordert. Glücklicherweiſe wird Bismarck 
durch ſeinen offenen Bericht über den Inhalt des Geſprächs 
9 mit Napoleon vor dem Verdacht geſichert bleiben, daß er 
dem Exkaiſer für die Uebergabe von Sedan Thron und Dy- 
naſtie garantirt habe. Abgeſehen von dem tiefen Haß der 
dieſe beiden um die Herrſchaft in Europa ſtreitenden Män⸗ 
ner auf ewig trennt, iſt Graf Bismarck viel zu vorſichtig, 
Lalt und zu entſchloſſen jede günſtige Gelegenheit bei der 
Stirnlocke zu faſſen, um heute ſchon in dieſer Beziehung eine 
legte definitive Entſcheidung zu treffen. Mag unſer Cabinet 
über die Zweckmäßigkeit republikaniſcher Berfafiungen, beſon⸗ 
ders ſolcher Republiken, wie die auzenblicklich in Frankreich! 


wir Preußen € 


ſeheode ftankbſiſche Schriftſt 


hieße alle dem Sieger erlaubten Grenzen überſchreiten und 
den Kampf um einen gerechten Frieden in einen Principien⸗ 
krieg umwandeln, welcher in weiterer Conſequenz zu nichts 
Geringerem als zur Vernichtung der Selbſtſtändigkeit Frank⸗ 
reichs führen würde, wollte man ihm den Bonaparte mit 
Gewalt aufzwingen. Dieſes erkaufe ſich den Frieden mit den 
demüthigendſten Bedingungen, durch Land“, durch Flotten⸗ 
abtretungen und durch rieſige Kriegsentſchädigungen in ba⸗ 
rem Gelde; aber mehr verlangen, Frankreich eine Regie⸗ 
rung aufzwingen zu wollen, welche die Schöpfung fremder 
Waffen und nicht der Ausfluß ſeines eigenen Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes iſt, das ginge über die Grenzen deſſen, 
was dem Sieger eingeräumt werden darf, das wäre die Be⸗ 
fleckung des Sieges der deutſchen Waffen durch ein ſchweres 
Unrecht. Niemand verlangt vom Könige, daß er ein Freund 
der Republik ſei; aber wenn die Franzoſen ſich definitiv ſolche 
Verfaſſung wählen, jo wird ihn feine Billigkeit, feine Ge⸗ 
rechtigkeitsliebe, wenn nicht ſchon der Edelmuth, von dem er 
dem gefangenen Kaiſer, der ihn ſo grob und roh beleidigt 
hatte, eine vom deutſchen Volke nicht genügend gewürdigte 
Probe gegeben, abhalten als Vernichter jener Republik auf⸗ 
zutreten. Wollte man Napoleon wirklich wieder einſetzen, ſo 
würde man warſcheinlich, wenn auch nur auf vertraulichem 
Wege jenen Spott⸗ und Witzworten, mit welchen man den 
Gefangenen jetzt hier unabläſſig geißelt, zu inhibiren ſuchen. 
Daß unter der Umgebung des Exkatfers jene Hoffnung auf 
eine Reſtituirung herrſcht, beſtätigt ein Brief aus Wilhelms ⸗ 
höhe von Paul Lindau. Lindau hatte eine längere Unterre⸗ 
dung mit einem der höhern franz. Hofbeamten; er erzählt: 
In ſeinen bisherigen Aeußerungen war mir mein Franzoſe 
nur unglaublich naiv und harmlos erſchienen, zum Schluß 
unſerer Unterhaltung wurde er mir widerwärtig und verächt⸗ 
lich. Und — was das Schlimmſte war — aus dieſen Schluß⸗ 
worten mußte ich die Ueberzeugung ſchöpfen, daß fie nicht 
die verſchrobenen und unſittlichen Gedanken eines Einzelnen 
ausdrückten, ſondern die Auffaſſung, die in dieſen Kreiſen 


allgemein zu herrſchen ſcheint, wiedergaben. „Und wie denken 


Sie,“ fragte ich, „daß dieſer Krieg enden wird? Glauben Sie, 
daß der Kaiſer Paris wieder ſieht.“ „Wenn wir das nicht 
glaubten, hätte ſich der Kaiſer wahrhaftig nicht ergeben. Die 

erren Republikaner werden die preuß. Bomben zu koſten 
delommen, wenn ſie ſich rühren. Preußen wird die Ordnung, 
wenn ſie geſtört eee und ſchon dafür ſorgen, 
daß es mit einer geordneten Regierung Frieden ſchließt. Wenn 
aß und Lothringen geben, kann es uns doch 
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Kopenhagen hat dem „Dagens Nyheder 
wird darin u. A. erzählt, daß dem Admiral das beſtimmte 
Verſprechen ertbeilt war, daß ihm in kürzeſter Zeit Panzer⸗ 
batterien uld Kanonenböte, ſowie 25—30,000 Mann Lun⸗ 
dungstruppen nachgeſandt werden ſollten. Es wird ferner 
bemerkt, daß es nicht in der Abſicht gelegen habe, Danzig, 
Swinemünde, Memel und Colberg anzugreifen. Kiel ſei 
faſt unangreifbar durch feine Vertheidigungemittel jeder Art. 
Die Flotte ſei deshalb auf die Blokade beſchränkt geweſen, 
was bereits mit großen Schwierigkeiten verbunden geweſen 
ſei. Man müſſe Tag und Nacht längs einer Küſte ſegeln, 
welche vollſtändig von Leuchtfeuern entblößt ſei, und in einem 
Fahrwaſſer voll ſeichter Stellen, dabei hätte man beſtändig 
auf eine Ueberrumpelung vorbereitet ſein müſſen, während 
man zugleich keine einzige ſichere Zuflucht gehabt habe. Zwar 
biete die däniſche Küſte eine Zuflucht dar, allein der Admiral 
habe in keiner Weiſe die neutrale Stellung Dänemarks com⸗ 
promittiren wollen ꝛc. Ungefähr einen Monat habe die 
Flotte en der preußiſchen Küſte unter den ungünſtigſten Be⸗ 
dingungen gekreuzt. 45 Tage habe „La Surveillante“ unun⸗ 
terbroden den Damf fertig gehabt. Die Manufhaft und 
der Stab des Admirals hätten ebenfalls ununterbrochen Tag 
und Nacht die Wacht gehabt und der Viceadmiral ſelbſt tjet 
in all dieſer Zeit nicht ein einziges Mal aus den Kleidern 
geweſen. Die letzten Neuigkeiten aus Frankreich hätten ihn 
nun faſt zu einer vollſtändigen Unwirkſamkeit gezwungen. 

— Den sämmtlichen Landwehr ⸗ Offizieren iſt eine An⸗ 
frage zugegangen, ob fie geneigt ſeien, unter den obwaltenden 
Verhältniſſen wieder ihre Dienſte der Armee zu widmen, falls 
man auf ſie reflectire. 5 
Das Berliner Comité zur Forthilfe der aus 
Frankreich vertriebenen deutſchen Arbeiter erläßt 
einen Aufruf an die Fabrikbeſitzer, Kaufleute, Hand⸗ 
werker und Gewerbetreibende aller Art, den aus Frank⸗ 
reich vertriebenen Arbeitern Hilfe durch lohnende Arbeit 
zu gewähren und verſpricht den Arbeitgebern die geeigneten 
Arbeitskräfte zu überweiſen. Meldungen nimmt Siegfried 
Lövinſon (Bureau des Comités No. 8 unter den Linden) 
entgegen. I 

— Die Prinzeſſin Mathilde wurde auf ihrer Reife 
nach England deshalb in Dieppe angehalten, weil man wußte, 
daß ſie in ihren Gepäcken die geheime Correſpondenz 
des kaiſerlichen Hofes bei ſich hätte. In vielen dieſer 
Brieſſchaften Tel Napoleon III. eine gründliche Verachtung 
gegen das franzöſiſche Volk ausgeſprochen haben; er hat u. A. 
geſchrieben: „Ich bin kein abſolut überlegener Kopf, aber 
es giebt keinen Franzeſen, der, was geſunden Menſchen⸗ 
verſtond und politiſches Talent betrifft, nicht weit unter 
mir ſtände. 75 

„ Am Sonnabend gingen einige zwanzig Arbeiter der 
biefigen Erbswurft- Fabrik nach Frankreich ab, um dort 
in der Nähe der Armee eine derartige Fabrik anzulegen. 
Hamburg, 13. Sept. Zu der Nachricht, doß am 11. d. 


die beiden letzten franzöſiſchen Schiffe Helgoland verlaſſen 


beſtehende, eine Meinung haben, welche es wolle, das aber 


Regierung, welche 
Belagerung auszuſetze 


i 1 einen Bericht über \ 1 
die Operationen und Lage der Oſlſeeflotte veröffentlicht. Es zehn Forts ringsum die Feſtung eng jedes Bataillon der ; 


haben, bemerkt die „Hamb. Börſenhalle“ am 11. d.: „Ob die 
erften franzöſiſchen Schiffe ſchon jüngft des Sturmes halber, 
um Strandgefahr zu vermeiden, ſeewärts gegangen find, wie 
zu vermuthen, iſt nickt angegeben, eben ſo wenig, ob die nach 
geſtriger Meldung bei Deal paſſirten franzöſiſchen Schiffe 
zum Oſtſee⸗ oder Nordſee⸗Geſchwader gehören. Wie es 
ſonach mit der angeblich effectiven Blokade beftellt iſt, kann 
nicht mehr zweifelhaft ſein und wird hoffentlich demnächſt 
das Aufhören derſelben offiziell bekannt gemacht werden.“ 

München, 12. Sept. Nach der „Augsb. Abendztg.“ 
verlangt Bayern als Bedingung ſeines Eintritts in den neuen 
deutſchen Bund ein dem deutſchen Reichstag verantwortliches 
Bundes miniſterium. Lasker iſt hier eingetroffen. Sicherem 
Vernehmen nach begiebt ſich der König demnächſt in das 
Hauptquartier. 

Oeſterreich. Wien, 12. Sept. Das offiziöſe „Frem⸗ 
denblatt“ ertheilt der proviſoriſchen Regierung der franz. 
Republik den Rath, die preußiſchen Friedensbedingungen an⸗ 
zunehmen, da bei der Fortſetzung des Kampfes keine günſtige⸗ 
ren zu erwarten ſeien; auch könne nur durch einen raſchen 
Friedens ſchluß die Rückkehr der Napolepniden verhin⸗ 
dert werden. Daß König Wilhelm und Graf Bismarck die 
Abſicht babe, nach der Einnahme von Paris Napoleon III. 


oder Napoleon IV. auf den Thron zu ſetzen, hält die „Oeſter⸗ 


reichiſche Wehrzeitung“ für unzweifelhaft. Sie verſichert, 
General Manteuffel babe jüngft öffentlich erklärt, die raſche 
Beendigung des Feldzugs in Frankreich ſei um ſo mehr zu 
wünſchen, da man dann unverzüglich Oeſterreich angreifen 
könnte, um das Einheitswerk zu vollenden. Auch der nordd. 
Geſandte in München habe eine ähnliche Aeußerung gethan. 
Bevor eine Ernüchterung in Süddeutſchland eintrete, wolle 
Preußen, fagt die „Wehrzeſtung“, die durch die gemeinſamen 
Siege hervorgerufene günftige Stimmung benützen, um mit 
Hilfe der ſüddeutſchen Truppen feine Pläne gegen Oeſter⸗ 
reich durchzuführen. Das Petersburger Cabinet ſei mit dem 


Theilungsplan, der die habsburg⸗lothringiſche Monarchie 


vernichten ſolle, einverſtanden. Die Partei, deren Organ die 
„Wehrzeitung“ iſt, möchte die Rüſtungen verdoppeln und 
verwünſcht den änaftlichen Reichskanzler, der ſich ſeit der 


Kataſtrophe von Sedan als diplomatiſcher Elihu Burrit prä⸗ 


ſentirt. Es wird jetzt verſichert, daß Graf Beuſt, um allen Ber» 
wicklungen aus dem Wege zu gehen, auch den Vorſchlag des 
Florentiner Cabinets, einen Congreß zur definitive 
der römiſchen Frage einzuberufen, abgelehnt habe. 

England. London, 11. September. Der 


. 


* 


Die fünfe 


geübten Vertheidiger abſorbiren. Was würde für die Wälle 
übrig bleiben, die Rückenangriſſe und die Ausfälle, worüber 
Moltke lacht? Der große Stratege wird zwiſchen den Forts 
durchgehen und in dieſem Moment hat er wahrſcheinlich 
ſchon die Punkte gewählt, wo Paris mit Sicherheit genom⸗ 
men werden kann. Trochu kennt ſie auch und hefft nicht 


viel mehr, als daß das Blut einiger 4—5000 glorreicher Ars 


beiter und Handlanger der Welt beweiſen mögen, daß Paris 
heroiſch war, und man ſchließt auf eine jämmerliche Art Fries 
den, weil er angenommen werden muß. Wir ſchreiben hier 
nicht Vermuthungen wir ſprechen nach direeter Unter⸗ 
richtung, wenn wir verſichern, daß die franzöſiſche Haupt⸗ 
ſtadt nicht im Stande iſt eine Belagerung auszuhalten, und 
daß es eine abſolute Verrücktheit iſt, den vorgeſchla⸗ 
genen Frieden zurückzuweiſen. — Es giebt Offiziere der P 
riſer Garniſon, welche ſich in äußerſter Verzwelflung von 
Paris wegbegeben haben, weil, wenn ſie nach dem Kriegsvor⸗ 
rath fragten, ihnen einen Tag nach dem andern geſagt wurde, 
man würde ſehen. Ein großer Theil der wirklich aützlichen 
Waffen befindet ſich in den Händen der verworfenſten Klaſſen 
der Stadt; jeder Schuft in Paris hat feinen Revolver oder 
feine Muskete mit einer Fülle von Patronen. Die Polizei 
iſt fort, die Stadt wird bald in der Gewalt dieſer Raufbolde 
ſein, während die ehrlichen Leute fechten. Belleville 
und Aubervilliers, Pantin und La Villete haben ihre eigenen 
kriegeriſchen Pläne, welche während des preußiſchen Angriffs 
ausgeführt werden. Sie wollen einen eigenen brillanten Feld⸗ 
zug in den reichen und vornehmen Vorſtädten verſuchen. 
Gerade jetzt find Ordnung, Patriotismus und Eigenthums⸗ 
ſchutz die Barole; aber fie lachen bei ſich über die Szturna⸗ 
lien der Plünderung und fruchtbringender Gewaltthätigleiten, 
wenn die Granaten hereinfallen und Blut ſo häufig in den 
Goſſen iſt wie Waſſer. Alle Berichte verſichern uns, daß die 
rößte Gefahr für Paris innerhalb feiner Vertheidigungen 
jegt. Die Lumpenſammler erwarten die Belagerung mit 
Entzücken. Die Preußen werden nur ſolche tödten und ver⸗ 
wunden, welche gegen fie fechten; aber es werden Tage und 
Scenen innerhalb der Stadt befürchtet, welche den ſiegreichen 
Einzug des Feindes manchem bilfloſen Weſen zum wirklich 
wünſchenswerthen Ausgang machen. 

Frankreich. Paris, 11. Sept. Aus der aufgefan⸗ 
genen Briefſchaft Napoleons wollen die republikauiſchen Herr⸗ 
ſcher erſehen haben, daß die Brüderſchaft der Herren Wagener 
und Schweitzer in Berlin nicht alleinſtehend geweſen ſei, fon 
dern der Kafſer ebenfalls ſich des Mittels der ſoeialiſtiſchen 
Arbeiter verbindungen bedient, daß letzterer ſelbſt die Interna⸗ 
tionale hervorgerufen und unter der Hand beſchützt habe, um 
die Bourgeoiſie einzuſchüchtern. Es beſtanden intime Bezie⸗ 
hungen zwiſchen einigen Chefs derſelben und dem Tuilerien⸗ 
hofe und der Vermittler war der Herzog von Perſigny. Es 
ſollte durch die Internationale nicht bloß die Bourgeoiſie ein⸗ 
geſchüchtert werden ſondern man berechnete auch, daß ihre 
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Zweigvereine in Deutſchland einen corrumpirenden Einfluß 
auf die dortigen Arbeiterklaſſen und beſonders auf die preu⸗ 
ßziſche Armee ausüben könnten. Intereſſante Schriftſtücke 
werden dieſe Berechnungen und imperialiſt ſch⸗ſocialiſtiſchen 
Wühlereien herausſtellen, wenn das proviſoriſche Gouverne⸗ 
ment die Papiere des Kaiſers veröffentlicht. Vorläufig hat 
es nur mit der Vertheidigung zu thun. Alle Pariſer Frei⸗ 
ſchützen dienen den Linientruppen als Hilfstruppen. Der Zuzug 
der Mobilgarden, die für die Vertheidigung der Feſtungs⸗ 
werke beſtimmt ſind, dauert fort; an einem Tage kamen im 
9. Arrondiſſement allein 19,500 Mann an. Die Wälle ſind 
letzt ziemlich ſtark mit Kanonen beſetzt. Es befinden ſich je⸗ 
doch darunter viele alte Geſchütze ohne allen Werth, die gegen 
die neuen nichts ausrichten können. Kürzlich brachte man 
auch Kanonen auf die Buttes Montmartre. Dieſelben find 
aus Stabl und follen 8000 Metres weit, alſo über die vor 
den Buttes Montmartre liegenden Forts hinausſchießen. Für 
den Fall, daß der Feind nach Erſtürmung der Forts in die 
Stadt eindringt, conſtruirt man bewegliche Barrikaden. 
Zum Commandanten dieſer Straßen⸗Armee iſt Rochefort 


ernannt. Garibaldi erwartet man täglich in Cher⸗ 
bourg. Er ſoll 15,000 Mann Alpenjäger comman⸗ 
biren. Vor den energiſch betriebenen Rüſtungen ver⸗ 


ſtummen die inneren Zwiſtigkeiten. Nicht ganz ſo leichtes 
Spiel hat die Regierung in der Provinz. Vom Rath⸗ 
baufe von Lyon weht noch immer die rothe Fahne und die 

ommunalregierung, die ſich ſelbſt conſtituirt hat, liegt in 
ewiger Fehde mit dem neuernannten Präfecten Challemel⸗ 
Lacour. Auch macht man ſich in der Provinz weniger Illu⸗ 
fion über den Erfolg eines fortgeſetzten, hartnäckigen Krieges. 
Städte, wie Toulouſe, das 1,500,000 Fres. für den Ankauf 
von Waffen und Munition votirt, ſind vereinzelte Ausnah⸗ 
men. Keratry, der neue Polizeipräfect, hat bis jetzt 1400 
Proſtituirte ausgetrieben. Das Niederbrennen der Wälder 
und Häuſer der Umgegend beginnt in großem Maßſtabe. 
Bon Melun an ſtehen alle die prachtvollen Waldungen, 
welche Paris umgeben, in Flammen. Die Ladenbeſitzer ſind 
in Kenntniß geſetzt, daß in zwei oder drei Tagen die Gas⸗ 
beleuchtung unterdrückt wird. 

— Als die Deputirten der Linken ſich am 4. September 
im Hotel de Ville einfanden, um dort die Republik zu pro⸗ 
klamiren, und in einen Salon treten wollten, öffnete ihnen 
ein alter Huiſſier, der viele Präfekten und verſchiedene Regi⸗ 
mes hatte kommen und verſchwinden ſehen, einen anderen mit 
den Worten: „Veezeihung, m. H., hier konſt tuiren ſich immer 
die proviſoriſchen Regierungen. 

— Der „Figaro“ berichtet, daß die in der Um egend von 
Paris gelegenen Villen geplündert werden. Mit diem Plünde⸗ 
rungen 9 7 der W A 8 Befehl zur Entwaffnung 
der Bevöllerung von Belleville (republikaniſcher Vorſtadt von 

aris) offenbar in Verbindung. Ferner klagen verſchiedene Pari⸗ 
er Blätter über den Mangel an Bereitilligteit der Pariſer, die 
aus der Provinz kommenden Mobilgarden in ihre Wohnungen 
aufzunehmen. War vorauszuſehen. 


Danzig, den 16. September. 
* [Aus den Verluſtliſten.] (Schluß.) S lacht bei 
Metz am 14. Auguſt. 7. Oſtpr. Infanterie: egiment 
No. 44,, 1 Compagnie: Musk. Andreas Knoblauch aus Ba⸗ 
en, Kr. Braunsberg. S. v. S. in d. r. Schulter. Musk. Rud. 
ankau aus Herbanden, Kr. Heiligenbeil. L. v. S. am r. Fuß. 
Musk Wilh. Martſch aus Gienick, Kr. Heiligenbeil. S. v. S. in 
d. l. Lende. Musk. Aug. Neumann II. aus ag Kr. Mob: 
rungen. T. Must. Anton Roth le aus Peterswalde, Ar. Brauns⸗ 
usk. Valentin Reddig aus 
Baſien, Kr. Braunsberg. S. v. S. in d. l. Schulter. usk. 
N Schultz II. aus Fürſtenwalde, Kr. Pr. Holland. T. 
Musk. Anton Serozcinsty aus Skarlin, Kr. Löbau. L. v. S. 
im Fuß. Musk. Theodor Weide aus Scholauerfelde, Kr. Stuhm. 
S. v. S. im Arm. Musk. Ad. Zerpies aus 
Stuhm. L. v. S. in d. r- 18k. Joh 
aus Fin e Berm. Musk. & 


Nicolaiten, Kr. Stuhm. L. v. Musk. Gottfr. 
e r. Holland. Verm. Musk. 
Kr. Löbau. T. — 


Musk. auguft Tiedtke aus Bönlenwalde, 
edr. Wilh. David aus Ugehnen, 


5 ust. Franz Osmalowski aus Kar⸗ 
witz, Kr. Löbau. L. v. S. d. d. l. Fuß. Musk. Johann 
Braun III. aus 3 Kr. Pr. Holland. S. v. S. in 
die linke Bruſt. Gefreiter Michael Modzadlo aus Te⸗ 
reßewo, Kr. Löbau. Leicht verw. Schuß in den linken Arm. 
Musk. Johann Grabowski aus Kl. Rodzone, Kr. 3 
Verm. Musk. Michael Weyer aus Dalau, Kr. Roſenberg. T. 
Musk. Yo, Liebſcher aus Böhmenhöfen, Kr. Braunsberg. L. v. 
S. im l. Oberarm. Beim Truppentheil. Musk. Leop. Perczewski 
aus Neuhoff, Kr. Löbau. L. v. S. im vierten Fon d. I Hand. 
Beim Truppentheil. — 3. Comp.: Unteroff. Ernit Auguft Kemper 
aus Friedrichshof, Kr, Eckernförde. T. S. durch den Kopf. Gefr. 
Carl Richter aus Schlobitten, Kr. Pr. Holland. T. S. d. d. Kopf. 
Musk. 1 Gehrigk aus Lotterbach, Kr. Braunsberg. T. 
S. in d. Bruſt. Musk. Joh. Faſtbinder aus Patersork, Ar. 
3 T. S. durch d. Kopf. Musk. Wilh. Murſch aus 
Kl. Sechren, Kr. Braunsberg. S. v. S. ins r. Knie. Laz. Boulay. 
Musk. Michael Marſchelleck aus Ryneck, Kr. Löbau. L. v. S. 
in d. l. Arm. Laz. Boulay. Musk. Anton Plohmann aus 
Lotterfelde, Kr. Braunsberg. L. p. S. in d. r. Fuß. Laz. Boulay. 
Gefr. Fran Schand ing aus Niepſtein, Kr. Braunsberg. S v. 
S. am ont; Laz. Boulay. Musk. Anton Schacht aus Millen⸗ 
berg, Ar. Braunsberg. L. v. S. in d. r. Fuß Laz. Voulay. 
Musk. Wilhelm Filſener aus Brandenburg, Kr. Heiligenbeil. 
L. v. S. in d. r. Fuß. Laz. Boulay. Must. Oyronimus 
Narotzki aus Bolewitz, Kreis Buck. Vermißt. us ketier 
Thomas Prezybilski aus Lekarth, Kr. Löbau. Vermißt. 
Musk. Hermann ige Fahlke aus Liedtlenfürſt Kr. Heiligen⸗ 
beil. L. v. S. i. d. r. Fuß. Laz. Boulay. — 4. Compagnie: 
ze v. Windheim 1. S. v. S. i. d. r. Oberſchenkel Laz 

aarlouis. Sec.⸗Lt. Himml. L. v. Granatſplitter a. d. r. 
Bade. Laz. Boulay. Vice⸗Feldw. Karl Pilluſch aus Freystadt, 
Kr. Roſenberg. T. Sergt. Rudolph Kompa aus Thorn, Kr. 
Thorn. T. S. i. Kopf. Unteroff. Bernh. Harwarth aus 
Plaswich, Kr. Braunsberg. S. v. S. i. r. Oberarm. Laz. 
Saarbrücken. Unteroff. Johann Konrad aus Borchertsdorf, 
Kr. Pr. Holland. L. v. S. i. d. r. Schulter. Gefr. Guſtav 
ze Schimmelpfennig aus Biſchofswerder, Kr. Roſenberg. 

. v. S. i. Rücken. Befr. Feiern. Tibor aus Schleipnitz, Kr. 
Roſenberg. T. S. i. Kopf. Musk. Auguſt Aßmann aus 
Steinbott, Kr. Braunsberg. L. v. S. i. r. Oberſchenkel. Must. 
Gottfried ODroczinski aus Feilſchmſdt, Kr. Mohrungen. S. v. 
S. i. Fuß. Musk. Friedr. Broczinski aus Kotteneit, Kr. 


barungen über die Weiterführung der Waſſerleitung An fangs d. M. 
nach Odeſſa abgefahren, iſt richtig, daß indeß auch ſämmtliche 
Beziehungen mit ihm abgebrochen und dadurch alle unſere Hoff⸗ 
nungen auf den Stadtbaurath allein beſchränkt ſeien, das anzu⸗ 
nehmen, halten wir mindeſtens für verfrüht, da zwar mehrfach 
vergeblich verhandelt wurde, die obwaltenden Differenzen ind 
kaum erheblich genug ſein dürften, um ſie nicht bei gegenſeitigem 
guten Willen beſeitigen zu können. Wir würden den Rücktritt 
des p. Henoch tief beklagen, da alle Unbefangenen das Vertrauen 
zu ihm nicht verloren haben und die wiederholten Mittheilungen 
über die nachhaltige Ergiebigkeit Ihrer dortigen Waſſerleitung 
keine geringe Bürgſchaft fär das Gelingen feines Projectes auch 
bei uns bieten, freilich nur unter der Vorausſetzung, daß er bei 
der Ausführung ſelbſt betheiligt bleibt. 


Zuſchrift an die Nedaction. 0 

Unter den vielen Tauſenden, welche der jetzige Krieg aus 
Lohn und Stellung geriſſen hat, ſind es namentlich unſere See⸗ 
leute, welche durch den Krieg größtentheils in eine äußerſt bes 
drängte Lage gekommen ſind. Zu Hunderten ſind die Steuerleute 
und Matroſen ſowohl hier wie im Auslande von den Schiffen 
genommen und hierher geſendet, um in die Kriegsmarine ein⸗ 
geſtellt zu werden, der Bedarf an Mannſchaften für dieſelbe war 
aber gleich im Anfange gedeckt, ſo daß alle fi ſpäter ſtellenden 
Seeleute entweder gar nicht, oder doch nur für eine ganz kurze 
5 zur Einziehung gelangten, weshalb dieſelben nun gezwungen 
ind ohne ihrem Verdienſt nachgeben zu können, ſich in ihrer Hei⸗ 
math auf ihre Koſten zur Dispoſition der Miltärbehörden zu 
halten. Bern würden die Meiſten dieſer Seeleute in die Marine 
eintreten, ſchon deshal h, weil fie denn doch wenigſtens ihren Unter⸗ 
halt hätten, welcher zu finden ihnen jetzt kaum möglich iſt; da 
aber der Bedarf an Mannſchaften im lleberfluß gedeckt ist,, fo 
werden ſie nicht eingeſtellt. Viele der Seeleute würden auch 
gern nach England gehen, um ſich dort auf engliſchen oder 
amerikaniſchen Schiffen zu verheuern, ſind aber daran verhindert, 
well ihnen keine Paſſe ertheilt werden. Dieſer letztere Umſtand 
wird namentlich ſehr füblbar werden, wenn, was wohl ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, die in Ausſicht ſtehenden Friedens verhandlungen der 
Blokade ein plötzliches Ende machen oder wenigſtens dieſelbe 
unterbrechen. In einem ſolchen Falle würden doch viele Schiffe 
ausgehen wollen, namentlich die bier und in England bereits 
beladen liegenden; ſie würden aber kaum die nöthige Mannſchaft 
finden, da die Meiſten der Seeleute, weil teine alle ers 
balten, ſich nicht verheuern können. Da nun die Rhederei hierbei 
ſtark betheiligt iſt, ſo läßt ſich wohl erwarten, daß dieſelbe die 
geeigneten Schritte thun wird, damit, wird die Blokade auf⸗ 
gehoben, ihre Schiffe auch ſofort die nöthigen Beſatzungs⸗ 
mannſchaften erhalten können. X. 


Vermiſchtes. 

* Bei Richard Falk in Berlin iſt fo eben eine Karte 
von „Paris und Umgebung“ (Maßſtab: 1: 80,000) erſchienen. 
Die Ausfahrlichteit und Genauigkeit dieſer Karte werden zur Orien⸗ 
tirung über die gegenwärtig ſo bedeutungsvolle Lage von Paris, 
ſeinen Befeſtigungen und 1 dem Publikum eine um ſo 
ſichere Gelegenheit bieten, als dieſelbe lediglich der getreue Abdruck der 
frnzöſiſchen Generalſtabskarte ſelbſt iſt, deren Original 
der Herausgeber mittelſt eines chemiſchen Prozeſſes (anaſtatiſcher 
Umtrud), auf den Stein gebracht bat. Preis 15 9% Größe: 
22 und 30 Zoll. — Nach demſelben Original gearbeitet iſt auch 
ein „Ueberſichtsplan von Paris und Umgegend“ Maß⸗ 
ftab: 1: 80,000) ala Preis 124 Mb, Größe; 20 und 32”, 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. September. Wind: ONO 


A kommen: Leiſering, Anna, Stolpmünde, Sa 
een ee Eid. * 


Meteorologiſche Depeiche vom 15. September, 
e. 


Hand. 
e Verm. Musk. 1 8 Schwartz II. aus Stein B., 
Kr. 


4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment No. 5. Gefecht bei 
Gren. Michael Szybowki aus 
Engelsburg. Kr. Graudenz. L. v. Granatſplitter i. d. Schulter. 
reiſtadt, Kr. Roſenberg. S 


Gren. Joſeph 
Paerſchke aus Janowken, Kr. Thorn. Verw. unbekannt. Gren. 
oſ. Urbans ki aus A Newa Kr. Culm. L. v. S. i. d. r. 
chulter. Gren Johann Kowalski aus Adl. Kiewo, Ar. Culm. 
Verm. Unteroff. Leonhard Pulkowski aus Kamiontken, Kreis 
Marienwerder. L. v. Streiſſchuß am l. Oberſchenkel. Befindet 
ſich beim Truppentheil in ärzlicher Behandlung. Gren. Mathias 
Uanowski aus Richnau, Kr. Thorn. Verw. unbekannt. Im Ge⸗ 
fecht e 
Oſtpr. Infanterie Regiment No. 45. Recognosci⸗ 
rung⸗Gefecht bei Marly vor Metz am 19. Auguft 1870. Gefr. 
Heinr. Gelewski aus Schöneberg, Kr. Marienburg. T. S. d. 
d. Kopf, Unteroff. Gottfr. Dreyer aus Sorgenort, Kr. Marien⸗ 
burg. L. v. S. i. d. l. Oberſchenkel. Bahnhof Courcelles bei 
Meß. Must. (1jähr. Freiw) Paul v. Ehrlich aus Graudenz. 
L. v. S. d. d. l. Wade. Bahnhof Courcelles bei Metz 


6. Brandenburg. Infanterie⸗Regt. No. 52. Musk. Mors. R Oimmeionfät, 
Eduard Stolp aus Jeſtrowo, Kr. Flatow. Verm. Musk. Cari ER . Bart + LEE mäßig 3 
Linde aus Züker, Kr. Deutſch⸗Krone. Verm. e berg Ba 8‘ 4 Minbf. ſchwach 22 5 1 

1. Niederſchleſiſches Infanterle⸗Reg. No. 47. Musk. Aal . 3 1.7 TJ 9,0 N08 ſchwach ende Raten. 
Carl Leopold Pauli aus Dirſchau, Kr. Pr. Stargardt. S. v. S. i. 6 Stettin . . 3 2˙6 ＋ 89 W wach epeck Regen En 
d. Unterleib. Sera. Auguſt Mihalsty aus Drzels, Kr. 8 6 Putbus . 31.2 ＋ 86 N kart bed Regen geit Reg 
S. v. S. ins Geſicht. Musk. 7 r un aus Thorn. T. 6 Berlin . 335 T 7, N äbig bed. geſt. Ben Mh 
Serg. Emil de Decullier aus onitz, Kr. Marienwerder. S. b öln .. 5 1 94818 ie 0 eo "fu Abd Reg. 

19. 9 ind. Bruf. Must. Wich. Greifenſtein aus Kulmſee, 6 201 28 301. 8.3 N25 Ki ziemlich beiter 3 
Kr. Thorn. L. v. S. i. d. r. Arm. Musk. Adolf Friedlän⸗ 7 Fl 86 iv. 335,8 7 6,8 N25 lebh Ale . 
der aus Flatow. T. Fü. Jobann Hohwald aus Buchenholzer, 8 119 urg. c . a ro . 
Kr. Schlochau. S. v. S. d. d. After. Laz. Wörth. Füſ. Rud. 7 a 8 
Lee aus Ruden, Kr. Marienwerder. Ver. unb. Laz. 7 elfinafors 8 Kg ö 
örth. 

5. Branden burgiſches Infanterie: Rat. Nr. 48: 7 en 2 = ehen 
Musk. Albert Kolm aus Salm, Dt. Crone. S. v. S. i l. Fuß. (Stockholm — — — je 
e ne Dede: , | Shawn — | — | — 
plitter am Kinn. Musk. Ludw. Heuer au w, Kr. . 425 N | 
walde. L. v. S. i. d. Hand. Laz. Gorce. Musk. Joh. Zul, | Helder ... 339,0 710,6 WNW ſtark = 


h .d 

Aug. Bolz aus Wittkon, Kr. Dt. Krone. S. v. 

# In der Generalverſammlung des ſtenographiſchen Damen» 
Kränzchens am 13. d. theilte die Vorſitzende mit, daß in Kolberg ein 
ſtenographiſcher Unterrichtscurſus für Damen eingerichtet ſei. Es 
wurde beſchloſſen, einen Curſus zur Wiederholung des Syſtems 
für Vereinsmitglieder und einen ſtenographiſchen Unterrichtscur⸗ 
ſus für Damen, welche nicht dem Kränzchen angehören, einzurich⸗ 
ten, welcher Anfangs October beginnen ſoll. i 

© Königsberg, 14. Sept. Die freiwilligen Zeichnungen 
zur Aufbringung der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
. Beihilfe von 5000 „ für die Rheinpfalz und Rheins 

e 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen., 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗ 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 


en haben nicht nur dieſen Betrag reichlich gedeckt, ſondern noch ſucht, Asthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfun 
einen Ueb 4255 Ag. ergeben, welcher dem hieſigen e enn AR = 8 pfung, 
ng . We an dägeb leben Familien ider Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 


Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren- 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die tevalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 
Freienwalde a. O., den 97. Dec. 1854. 

Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wirkungen 

der Reyalesciero mich günitig äußern, und mit Vergnügen, ſowie 
flihtgemäß dasjenige beftätigen, was darüber von vielen Seiten 
bekannt gemacht iſt. 

Bon den ſeit vielen ‘Jahren mich drückenden Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne im⸗ 
mer mehr Vertrauen, das das Mittel wirklich höchſt empfeblens⸗ 
werth iſt. (gez.) v. Zaluskowski, Generalmaſor a. D. 

. Berlin, 6, Mai 1850. 

Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder 
Beziehung günjtiges, Reſultat ſeiner Wirkſamkeit aus: 
ſpr su 2 bin pen 7 an 230 bn 120 . — — 
darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. in, hochachtungs⸗ 
voll Dr. Angelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Ratb. 


Reſerviſten und Wehrmänner Übergeben iſt. Es wird niemand 
in Abrede ſtellen können, daß diejenigen, welche dieſe Angelegen⸗ 
beit in die Hand nahmen und alle, die ſich daran betbeiligten, der 

tadt einen großen Dienſt erwieſen und einen Bürgerſinn an 
den Tag gelegt haben, zu dem wir uns Glück zu wünſchen alle Veran⸗ 
laſſung haben, Denn in welchem Lichte hätte die Welt, die hier 
herrſchende Geſinnung wohl betrachten müͤſſen, wenn unſere Stadt 
allein dem Berliner Aufruf nicht nachgekommen wäre, nachdem 
ſelbſt Heine und mittelloſe Städte in großer Zahl ohne Zögern 
ihr Scherflein für die gute Sache beigeiteuert hatten. — lleber 
den augenblicklichen Stand unſerer Waſſerleitungs⸗Angelegenheit, 
namentlich über die Beziehungen des Bauratz enoch zu derſel⸗ 
ben, haben die bieſigen 1 wiederholt Mittheilungen ge⸗ 
bracht, welche beſorgen laſſen, daß die Weiterführung der Arbei⸗ 
ten erheblichen Störungen und Hinderniſſen begegnen dürfte. Es 
ift ſogar mitgetbeilt worden, das p. Henoch ſein Verhältniß zur 
Stadt deſinitſp gelöft hätte. So ſchlimm dürfte es damit indeß 
doch wohl nicht ſtehen, wenn ſchon ſich nicht leugnen läßt, daß 
die ganze Angelegenheit jo an verfahren iſt, wie es nicht 
leicht ärger gedacht werden kann. Zuerſt hatte der Magistrat die 
Leitung ſämmtlicher Waſſerleitungsarbeiten dem ze. Henoch aus: 
ſchließlich übertragen, der dafür außer 1000 & für die Vor: 
arbeiten auf 2 Jahre monatlich 300 „ Gehalt und nach 
befriedigender Herſtellung des Werkes noch 3000 Pe. er: 
— — ſollte. War der Magiſtrat bier zu weit gegangen, 
ndem er den ic. Henoch eigentlich außer aller kechniſchen 


Controle ſtellte, ſo verfiel die Stadtverordneten Verſammlung Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
in den entgegengejegten Fehler, als ſie es mit allen Mitteln 1 » Anweifung von 3 Pfd. 18 %% I Pfd. 1 5 
durchſezte — der Conflict war böſe genug — daß die Leitung | 2 Pfd. S 7 Rp, d. 4 * 20 F, 12 Pfd. 9 15 


em Henoch abgenommen und dem neuen Stadtbaurath übertra⸗ 
gen wurde, der in ſeinen eigentlichen Baurathsgeſchäften durch 
einen irgendwoher zu gewinnenden Bautechniker vertreten mer: 
den ſollte. Für Henoch blieb nur die Ausführung reſp. Beauf⸗ 
ſichtigung der Aufihlusarbeiten; ob er dabei dem Stadtbaurath 
unters, bei» oder übergeordnet fein ſollte, blieb unentſchieden und 
war um ſo weniger leicht zu ordnen, als, wie man ſagt, ſchon 
von Danzig her die perſönlichen Beziehungen zwiſchen beiden ziem⸗ 
lich unbequem fein ſollen. Daß p. Henoch ohne definitive Verein: 


2⁴ . 18 & verkauft. — Revalesciöre Chocolatée in Pulver 
und Tabletten Ai 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1% 5 Sr, 
48 Taſſen 1 7 27 .. — Zu beziehen durch Barry du 
Barry & Co. in Berlin, 178. ane Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
A. Kran Bazar zur Roje; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
tbeker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei N Delicateſſen⸗ 
und Spezereihändlern. [715] . 


N ur ve In deu Covensſe über das Vermögen des ie Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Danzig be⸗ lanelle, Boys, Moltongs, Friſaden in allen 
1 2 Coca 6 „C 1 oͤffnung. | Ritierguts cſigeis Joſeph v. Czapski zu | D ginnt den neuen Jahres⸗Curſus am 3. Des [ F Breiten und Farben, alle Sorten Unterklei⸗ 
ſcönigl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht zu Sumowo iſt zur Anmeldung der Forderungen tober cr. . der. Da ic dieſe Artikel in letzter Meſſe billig 

der Concursgläubiger noch e ne zweite Friſt bis Der in die Unterklaſſe Aufzunehmende muß einkaufte, kann ich dieſelben zu billigſten aber 

Danzig, zum 15. October cr. einschließlich feſtgeſetzt worden.] wenigstens aule Glementarkenntniſſe beſizen und feſten Preiſen abgeben. (3840) 

1. Abtheilung, Otto Retzlaff. 


> Die Gläubiger, melde ihre Anſprüche mindeſtens 14 Jahre alt fein. : e N. 
den 14. September 1870, Mittags 124 Uhr. noch nicht angemeldet haben, werden au gefor⸗ Zum Eintritt in die Oberklaſſe berechtigen Rie-Caffee, reinſchm. u. kräftig, pr. X 
Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig ng Kenntniſſe in der Planimetrie, Alge⸗ 7 Sgr., bei Mehrabnahme billiger, 
Gebrüder Nobert und Herrmann Hein, | fein oder ni t, mit dem dafür verlangten Vor⸗ bra bis zu den Gleichungen 2. Grades, Phyſik Ci orien, kl. u. gr. Packung, b. höchit. 
in Firma Gebrüder Hein und über das Pri- recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift. und unorganiſchen Chemie, ſowie Uebung im Rabatt, empfiehlt Hermaun Bartſch, 
vatvatvermögen der Kaufleute Robert Hein lich oder zu Protocoll ——— Zeichnen. St. Kath. Kirchenſteig 11. 


und Herrmann Hein hier iſt der kaufmän⸗ Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Der Curſus jeder Klaſſe iſt einjaͤhrig. ‘ehr ſchöne ſeringe, pr. ½ Tor ne f. 
11 niſche Concurs eröffnet und der Tag der Jah⸗ vom 31. Au uſt 5 115 zum Ablauf der — — Das Zeugniß der Reife berechtigt 1) zur Sen 53 Bartſch. 

lungseinſtellung auf den 9. September cr. fejte | Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf Aufnahme in die Königl, Gewerbe⸗Arademie zu | e. odwene, e rf 
ii geſezt. i den 27. Oetober er., Berlin und in die polytechnische Schule zu Han: | (8 imige Hunde rt Centner 
MN gem Ser Verwalter der Maſſe ift Vormittags 11 Uhr, nover und Aachen und damit zum einjährigen 5 2 
der Rechtsanwalt Hoepell beftellt. vor dem Commifjar, Herrn Rath v. Werthern | Militardienſt; ) zur Aufnahme in die Königl. Wachholderbee ren 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden im Terminzimmer No. 2 anberaumt, und werben | Bau⸗Akademie in Berlin, wenn der Inhaber des hat abzugeben (3690) 

aufgefordert, in dem auf zum Grihelnen in dieſem Termin die fämmts | Zeugniffes ein Bauhandwerk erlernt und daſſelbe 


Neidenburg. Max Bellmann. 2 


Elbinger Viehmarkt⸗Lotterie. 
Ziehung am 22. September.) 
erloofung von Equipage, Pfer⸗ 

den, edlen Zuchtſtieren, Küben c. 

Loose a Thlr. 1 

zu haben in dem Sekretariat des 

Hauptvereins Weſtpr. Landwirthe, 

Langgaſſe 55 und bei Ad. Schlüter, 

Expedition der Danziger Zeitung, und in 

der General⸗Agentur von E. Schlömp 

in Elbing. (3817) 


nach zurückgelegter Lehrzeit wenigſtens zwei Jabre 
ang betrieben hat. 
Anmeldungen nimmt an in ſeiner Wohnung, 
Fleiſchergaſſe 67 
(81 Der Director Dr. Grabe. 


Neue Academie der 
Tonkunst in Berlin, 


Grosse Friedrichstrasse 94, 
unweit den Linden. 
Am 3. October beginnt der neue Cursus: 
1) Elementar- u. Compositionslehre, 2) Metho- 
dik, 3) Pianoforte, 4) Solo- und Chorgesang, 
5) Violine, 6) Violoncello, 7) Partitur- und 


den 23. September 67 


lichen Gläubiger aufgeforbert, welche ihre Forbes 
f | Vormittags 12 Uhr, 
f 


bangen innerhalb einer der Friſten angemeldet 
aben. 


n 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
an Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. E 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 5 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. $ 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 


in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts⸗ 
85 vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ u. Kreisgerichsralh Aſſmann anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklaͤrungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath 7 beſtellen und welche 
Verſonen in denſelben zu erufen ſeien. 
len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen achen in Bes 
Ns oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
De verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 


von dem Beſitze der enſtände bis zum 18. ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Kallen⸗ hestrales Klavierspiel, 8) Quartettklasse, Zur großen . 

October cr. einschließlich dem Gerichte oder bach, v. Ziehlberg und Goerigk zu Sach⸗ 9) ‚Orchesterklases, 10) Nauen, 11) Deela- Haupt⸗ und Schluß iehung der 

— 8 behalt 1 190 ag go 5 Verwalter iſt der Bürger . r nf rter 9 7 
es, mit Vo i a te, um defini d 5 Mit der Academi hen in Verbindung: 

ebendahin zur — — Blandı meifter a. D. Borchert hier beſtellt. e e ee eee F f fu 7 


a) das Seminar 
zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen; 


b) die Elementar-, Clavier- und 
Violinschule, 

in der Anfänger vom 7. bis 14. Jahre unter 

Oberleitung des Unterzeichneten unterrichet 

werden. 

Aufgenommen werden Schüler und Schü- 
lerinnen. Auswärtige finden gute Pensionate 
in unmittelbarer Nähe der Anstalt. 

Ausführliches enthält das durch die Buch- 
und Musik-Handlungen und durch den 
Unterzeichneten zu beziehende Programm. 

Berlin, im August 1870, 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


Königl. Hofpianist und Hofpianist Sr. Königl. 
Hoh. des Kronprinz v. Pr. 


Sprechstunde: 9—10, 4—5 Uhr. (3238) 


Hauptgewinne 200,000 fl., welche vom 22. 
September bis 14. October cr, ſtattfindet, 
empfiehlt Original⸗Looſe zu amtlich 1 
mäß. Preiſen. Ganze 51 15 13 Gr, Halbe 

W 22 Sr, Viertel 12 2 R 
fo wie Antheile, Achtel 6 13 Zr, Yıs 
33 3.65 e 


J. Rosenberg's Sa 
Berlin, Neue Jacobsſtr. 20, Berlin. 


Strasburg, den 9. September 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (3863) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Caſtmir v. Mellin gehörige, 
in Adl. Kruszyn belegene, im H vothekenbuche 
sub No. 29 verzeichnete Allodial Nittergut, fol 

am 29. Dezember er., 

Vormittags 11 Uhr, 8 

an Ort und Stelle in Adl. Kruszyn im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verfteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 31. Dezember er., 
; Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
32731½100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grund ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 
14615¼100 „%; der Nutzun Swerth, nach welchem 
das Grundstück zur Ge äudeſteuer veranlagt 
worden, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 2 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tra ung in das Sorbet cen ende, aber 
n getragene eitend zu ma 
. e 0: auf loben, dieselben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
— 8⸗Termine anzumelden. 

Strasburg, den 26. Auguſt 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Rudolph Hirſchberger 
u Culm ift verheirathet mit Selma geborene 
auch, welche bei erreichter Großjährigkeit die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Einge⸗ 
brachte der Frau und das von ihr während der 
Ede durch Schenkung, Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſt Erworbene die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben und Nieß brauch, ſowie die Ber: 
waltung davon der Frau allein zuſtehen ſoll. 
Eingetragen in unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der Gütergemeinſchaft sub No. 

21 zufolge Verfügung von beute. 
E ulm, den 7. September 1870. 


neige zu machen. (2635) 
Nothwendige Subhaffation. 
Das den Gebruͤdern Johann Jacob und 
Carl Eduard Nechmann gehörige, in der 
Goldſchmiedegaſſe hierſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
7 unter No. 13 verzeichnete Grundſtück, 


am 5. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verbandlungezimmer No. 17 im Wege der 
Bwangs-Bollitredung verjteigert, und das Urs 
beil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
. nnd 
gt der Nutzungswerth, nach wel hem 
das Grundſtück zur Gebäudeitener veranlagt wor: 
ben, 268 Ri. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, othekenſchein und 3 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
erem Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber 
Richt ngetragene Realrechte geltend zu machen 

werden a aufgefordert, dieſelben 
Ber 722 der i 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
| ‚Danzig, den 1. Auguſt 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der a er 
orck. 


dem Concurſe über das rmögen des 


Inſerate 


zur 

Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 

Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 

ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 

Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 

einzureichen. 0 92 15 

3 N tismus, R 1 

Gicht, 2. — Gliepesſchwa „ 

ders bei Kindern, Magenkrampf, Mißwachs, 

Unterleibsbeſchwerde heilt ſchnell und ſicher der 

ſtärkende Nervenbalſam der Apotheke Neugers⸗ 

dorf, Sachſen. Viele 100 Danfichreiben cons 

Aue — inc a dieſes 

ES Sana be Apoth. Schlenfener, Neu⸗ 

garten — 


Asphalt-Arbeiten. ' 
Mit einem bedeutenden nr pe des aner⸗ 
kannt pi ic nt ng ar. phalts ‚= 
8 ehle ich mich zur 
Den eat und nd AophalpArbeiten, 


Wiſſenſchaftlich empfohlen gegen Magenca⸗ 
tarrhe, Säurebildung, Aufſtoßen,s 8 ED) 
ſchwäche, Athemnoth und Harngries. Vorrät ig 
in plombirten Schachteln mit Gebrauchs⸗Anw. 
a 30 Kr. = 8 Sgr. in Danzig in der Raths⸗ 
Apotheke von L. Bolzmann und bei Apotheker 
E: Schleuſener; in Derent bei Apotheker 
W. Borchardt; in Elbing bei Hofapotheker 
Carl Rehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 
ler J. Leiſtikow und Apotheker Ad. Mein⸗ 
bold; in Tiegenhof bei Rpotheker A. Knigge, 
in Pr. Stargardt bei Apotheker H. Sievert, 
in Graudenz bei Apotheker Fritz Eugel. 


Die Adminiſtration der Felſen⸗ 


als: 
olirſchichten auf Grundmauern gegen 
e auffteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung a Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
A Tanzplätzen, Segel: 
ahnen ꝛc.; 

een Durchfahrten, Höfe, Balcone, 


ache Dächer; 3 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 


er er. einſ. worden. Die Gläu⸗ 
biger, welche noch nicht 

ö act werden aufgefordert, Befeiben ngemelbet 

rechtshängig fein oder nicht, mit dem 

Kelle verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 

2 uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 


Der Termin zur Prüfung aller in d it 
dom 10. Auguſt cr. bis zum Ablauf Bir 2 — 
ft angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 14. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 


dor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Köniali is⸗Geri quellen. Baſſins (4619) 
f i ir gliches Kreis⸗Gericht. 2 
Bern un re ‚im Same De 8545 ele : Aug. P asdach. 8 
m iger t, e ihre untmachung. 22 8 . i „ 33. 
Jorderungen —.— ee Fristen ange⸗ n unſer Genoſſenſchafts⸗ eier iſt sub Für Leiden de. Danzig ie 
meldet haben. No. J zufolge Verfügung vom 25. April cr. fol: Die z ; 2 Rũb⸗ und Leinkuchen 
Wer ſeine Anmeldung iii einreicht, gende Eintragung bewirkt worden: te ärztlich geprüften und 5 x 
dat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 1) Firma der Genoſſenſchaft: empfohlenen eleetromotori⸗ empfehlen Kichd. Dühren & Co., 
eizufügen. 8 Romy Spar⸗ ns een m 5 Sen Babrifate gegen Mheuma⸗ _ (75) Danzig, B genpfußl No. 79. 
0 er, welcher ni unſerm ; mus, Gicht, Podagra, Hyſterie, v4 
irk jeinen Wohnſiz hat, muß bei der 2) Sitz der Geuoſſenſchaft: Kopf⸗, 5 5 sr d t 
Anmeldung einer Sorberung Fr um biegen One a 8 Bee > Jabeſch meren, U un wir k + 


wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Unſer Lager von künſtlichen Bine 


mitteln, welches unter ſpecieller Controlle 
Hanpt ; a des Vereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe ſtebt, erlauben wir 
uns hiermit in Erinnerung zu bringen. 


Rich‘ Dühren & Co., 


dato Strasburg, den 6. Februar 1868 zum Bes bis 20 Zr, Gravatienbauber 15 und 


triebe eines Bank eſchäfts, behufs gegenſeitiger 17 Hu, ü 
Beſchaffung der In Gewerbe und Wirthſchaft Ropitücher k 4 agel 10 


3 Geldmittel auf gemeinſchaftlichen Ere⸗ , Pulswärmer 1 . Nückenwär⸗ 


0 
Wer dies unterläßt, kann einen uß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht W. de 
worden, nicht anfechten. N 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


dit gegründet. er 1 1 
ſeblt, werden der Rechtsanwalte, Juſtizrät Der Vorſtand beſteht aus: mer 15 %, Bruſtwärmer 1 | 
1 . „Dr. 855 * 50 f an 7 5 55 1) Ba nt Kaufmann H. Loewen⸗ A nter . N 5 Danzig, Poggenpfuhl 79. 
er zu waltern vorgeſchlagen. , el 1 5 8 2 7 fdreſch⸗ 
born, ben 9. September 1870. dem Koffer G. Lenz, 2 Se ee 1% Für unſere Damp dre 
Königliches Kreis⸗Gericht. D m Rontroleur Schulz üglichſte Mittel gegen Jabnktämpfe bei i 
en (8868) Braubenge Geieligen vun den Borltanbemit 1 bei er x ee na N, 
ekanntmachung. | gliedern unter der ereins⸗Firma veröffentlicht. zu bezie u Im General Drost: welche jetzt in OGoſchin bei Prauft arbeitet, er⸗ 
Hung Sa und Verzeichniß des Ausf ee io “ Lippert, Leipzig, 


Ban 10 Seiter 5 — 
Kaufmanns Julias 3619 8 ebenbafelbft 3. Bureau einzusehen. bung und 
e Geellheitnetug Sefnbe ng got 3 biete den auf wenne g ge 
leitige Firmen⸗Regiſter unter No. 159 einge des Beilagebandes zum Genoſſenſchafts⸗Regiſter. und franco. (3497) 
daten Strasburg i. Witpr., den 10 Sept, 1870. Ein freguentes Material- und Defil: 
Culm, den 12. September 1870. Königliches Kreis⸗Gericht. lations⸗Geſchäft iſt Umſtände halber unter 


Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. (3864) jebr sönftigen Pedingungen zum 1. Oct. 
91 Abtheilung. 3 (3861) Bekanntmachung. 8 KIT are Eompofition de6 Köuigl. u verlaufen. Umablung 3. bis 500 A 
ohne che una bil dee delt dient ga ‚on dem Eoncurfe über das Vermögen des | Geb, De Series gefertiel, Laber f een 


i i tiv Kaufmanns Emil Guckſch in Fi 1 arleß gefertigt, haben ſi liegt in einer Provinzial: 
bla, Aube und ahne Diät, algen ar Gudlſch in Thorn iſt der e 8 Pe Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons ſeit 30 Habt mit 6000 Einwohnern, am Markt, 
| Sid, Einzige Kur, die auf Heilung wirkt, mit worden. definitiven Verwalter der Mas beitellt 5 e u. Kere sci ner N 2 mehreren een und 
f 5 . u tem, k arem Fluſſe. 
X. Rerer, In in Paris ꝛc., in Berlin d. wor Thorn, den 9. September 1870. u. chroniſchen Lungencatarrhen bewährt. Naber Auskunft ertheilt 


ialitö Chirurgien Herniaire 0 4 
A a bene rache, Dorotheenfr. 95. bee Königl. Kreis⸗Gericht. Seien kai. allen 840 eee eee 
1 bunch Berfendungen der ebkamenie | 1 Abtheilung. 0 (3866) a ĩ 11 


bomasgäßchen 1 bitten weitere Aufträge & 0 (3808) 
a 0 
850 


wie der übrigen Vereinsmitglieder ſind in unferm Specielles Berzeicnih, nähere Beſchrei⸗ | Petschow 
Danzig, Hundegafje 37. 


der Lebensverſicherungsban 


36,351 Perſonen. 


r rr 


r 


Geburt eines gefunden Töchlerchens erfreut, 
Tilſit, den 13. September 1870. 
- Director Kaiſer 


| Be Morgen 6 Uhr wurden wir durch die FC 
1 8 © 


Stand 


ee ahl der Berficherten 
e nern Ex Er RE en 62, 882,200 Thaler. 
Geburt einer Tochter erfreut. Bankfonds 16,800,000 2 
Saia, den 15. Shen Fal Dividende SB Prozent. 
8 ee 8 Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld « 

u. Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 

5 Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Ri rg bei welchen nie Nachzahlungen zu leis | 
1 ten find und gewährt den Hypothekengläubigern 


Albert Fuhrmann, 


(801) Speicher⸗Inſel, Hopfentzaſſe No. 28 in Danzig. 


ee Im 7 „ 
Hland's Technicum 

zu Frankenberg bei Chemnitz, Königreich Sgchſen. 
Maſchinenbauſchule, Induſtrieſchule, Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ 


bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. | a 1 
fr Der unterzeichnete Generale Agen, ſowie die Examen, Penſionat, eigene Maſchinenfabrik. 
Special⸗Agenten: Bildet in kurzer Zeit Maſchinentechniker, Werkführer, Monteure, Müller, Gewerbetreizende und 


Herr A Hubert Gotzmann, Heiligegeißg.13, | 

Herr Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
Herr A. F. b, Krämergaſſe No. 6, 

Herr P. Pezold, Hundegaſſe 61, 

ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 

N träge entgegenzunehmen. 

Be} HEINRICH UPHAGEN, 
46 Langgaſſe No. 12... . 


-ichlig-für jeden 
& Hausbeſitzer! 


Im Vetlage des Untetzeichneten erſchien ſo 
190 und iſt durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen. 

Otrtsſtatut für die Canaliſirung und 
Waſſerleitung der Stadt Danzig nebſt 
eglement und Inſtruction über die 
Ausführung der Hausleitungen. 320. 

Geheftet. Preis 3 . 94 
ar, Früher erſchienen: 

2 Bau⸗Polizei⸗Ordnung für die Stadt =— 
75 Danzig. e tet. Preis 4 ., [8 


Näheres ſagt der Proſpekt, welchen gratis verſendet 


neuen Curſus den 15. October. 
3083) die Direction. 


r 


b) Schule für Mühlen: und Mafı N Schloſſer und ſonſtige Mechaniker ıc. 
Beginn des Winterunterrichts am 31. October a. c. 
5 Der Schüler erhält Unterricht, Untetrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärzt⸗ 
liche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 70 Thaler. 
Zahl der Schüler im Winter 1869,70: 729. 
Anmeldungen find möglichſt frühzeitig einzureichen, worauf das ſpecielle Programm und der 
Unterrichtsplan erfolgen durch den Vorſteher der Baugewerkſchule 


a) Schule für Bauhandwerker, 15 555 ic. 


H. Haarmann. 


Dientſche Feuer Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft Bu, Berlin, 
erlin, 


Danzig 


‚ Kafemann, | 


5 . 


Auction. 


von 
E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 


0 Wegen A der Poſthalterei und 15 f 

8 Dani a PER Min berund der Wirthſchaft, E eee N 

Kr ſollen vom Dom, Kl. Boczepol am Montag %% fonen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und e 

den 19. Epäfehibet er., Vormittags 10 Uhr, auf ae 
dem alten Boithofe Kl. Ankerholz, circa 1000 waſen und Garten- Figuren. Nicht 


Schritt vom Bahnhofe Gr. Boſchpol, 8 Pferde, 
j Wagen und Geſchirre, ſowie 20 Zugochſen, 6 
Rinder und 1 Stier, meiſtbietend verkauft werden. 


vorbandene Gegenſtände werden auf 
Beſtehung anasfertiat. 1507) 


6 ’ 6 5 f 
5 | s Der Krieg gegen Frankreich 2 
1 1 ü 0 = hat für die deutschen Waffen den gehofften so günstigen Verlauf genommen, 

“ Sonnabet d, den 17. Septbr. c., dass der Abschluss eines dauernden Friedens demnächst zu erwarten ist. Handel 5 

8 mit gs u Uhr, ſollen vor dem und Industrie werden also bald einen zuvor nicht gekannten Abit 0 er 2 

* ſchen in . = | men und nach innen und aussen eine neue Aera gedeihlichen Fortse ritts an- 

N ar Nich kun „ | ahnen. 55 
125 Dem inserirenden Publikum bringen wir daher unsere seit einer Reihe von 2 
tt 1 Jahren an vielen Hauptplätzen domieilirte, bekannte = 

1 2 

1 

= 

Bes Annoncen-Expedition 4 
i . 2 

wi G. Dahlweid. unter der überall gleichlautenden Firma — 

“ * = 

— 1 5 85 A * 

eee Haasensiein & Vogler |: 

Von Stettin nach Danzig jetzt wieder in empfehlende Erinnerung, indem wir neben coulantester und ge- 8 


wissenhafter Bedienung die höchstmöglichen Vergünstigungen, wie bisher, zu- 
sichern. 


unter Anlaufen von Colberg u. Stolpmünde 


Dampfer Erndte am 20. September. 
Näheres bei 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
Rud. Chriſt. Gribel in Stettin. 
(Steiner und Viehwaagen, Decimalwaagen, 
ſeuerfeſte und diebesſichere Geldſchränke, 
Kaffeedämpfer, Wurſtſtopfmaſchinen. Farben⸗ 
mühlen. Stangendesmer, Häckſelmaſchinen ſind 
auf 3 Jahre Garantie vorräthig. Reparaturen 
werden nur gut und zu foliden Preiſen ER 
führt. Mackenroth, Fabrik., Fleiſcherg. 88. 
F Crystall-Lei 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
1 empfiehlt 


Deitungs-Verzeichnisse auf Wunsch gratis u. franco, 
desgl, der neuerschienene Katalog der Fachblätter. 


Haasenstein & Vogler, 


Hamburg (Lübeck), Berlin, Leipzig (Dresden), Breslau, Frank- 
furt a. H., Köln, Stuttgart, Wien, Prag, Basel (St. Gallen), 
\ Zürich, Genf (Lausaune). 


Fruchtgläser u. Mir 
Flaſchen, 


— 2 


Pächter 


2 


in zweijähriger Coswolds⸗Bock, Vollblut, 
£l- jowie diverſe 5 Monate alte Cotswold⸗ und 
Southdown⸗Lammböcke, 1/6 blut, gute Figuren, 

ſind bei mir käuflich zu haben. 


N Gr. Falkenau bei Mewe. 
Albert Neumann, mit und. ohne Oummi-Dedel, empfiehlt | 2 RUN e h 
5 38 FR n gelernter ti 5 
_Langenmarkt 88, Ih. Sanio. Ei ie ſucht ein 8  anachbnt, Gate 


Probſteier Noggen und 
Sendomier Weizen 


(a 134. % holland), zur Saat, verkauft das 
Dominium Groß Golm tau. 


6873) SG. Steffens. 
Vollblut⸗Stammheerde 
zu Budow. 

Am 14. October d. A Mittags 12 Ubr, 
findet der Verkauf von Stück zweijährigen 
Merino VodblutRammwoll Böden (Saatler Ab: 
ſtammung) in öffentlicher Auction ſtatt. 

1 ape na! Ene 
* ’ W Olp. 
0 eg v. Zitzewitz 


= Pelom-Hüte S 
2 Mützen, = 
jedoch nur in feiner Waare, 


A 
18 


Robert Upleger, 


1. Damm No. 8, 


tion kann beſtellt werden. Nahere Auskunft 
ertheilt Böhrer, Langgaſſe 55. 0 Frl 
we ‚gediegenen Ba Ober⸗Inſpector, 
cautiensfähig, der zuletzt 17 Jahre einer 
renommirten Wirthſchaft Weſtpieußens vorge⸗ 
ſtanden, wiſt nach Böhrer, Langgaſſe 55. 
Er junger Mann, der eine gute Handſchriſt 
ſchreibt, mit Comtoir⸗Arbeiten vertraut und 
gute Atteſte aufweiien kann, findet bei einem 
Gehalt von 100 und freier Station Stel⸗ 
lung. Offerte durch die Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 3877. 2 
Ein junger Mann (Tertiener), welcher icon 
1 Jahr in einem Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waaren-Geſchaft geweſen üt, ſucht zur weiteren 
Ausbildung in dieſem oder einem anderen Ge⸗ 
ſchäft eine Stelle. . 
„Das Nähere durch die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 3767. Br DR 
um ſofortigen Eintritt oder vom 1. October 
cr. ab ſuche ich für meine Colonialwaaren⸗, 
Delicateb: und Weinhandlung einen Lehrling. 
Stolp in Pommern. 5 
Carl Müller, 
(3632) x 


vormals F. G. Albrecht. 
(Sin junger Mann, der vier Jahre bindurch 
die Conditorei erlernt bat, wünſ 1 1 5 
ſächlich in ein großes Conditorgeſchäft als 
Gehilfe einzutreten. 
Gefallige Adreſſen bitte an den Poſt⸗Expe⸗ 
diteur Gellenneck in Radmansdorf in W. Pr. 
richten zu wollen. (3689) 


CH 


nn RS 


2 — e i 

Um den vielfach an mi 

ten Anfragen entgegen di 
biermit ergebenſt an, da 


ä — 23 


gerichteten geehr⸗ 
kommen, zeige ich 
ich nach Aufhebung 


meiner diesjährigen Zuchtvieh⸗Auction die bes 
ane Zuchtthiere (Southdown⸗ Böcke und 
utter, Eber der Berkſhire⸗Norkſhire⸗Race, ſomie 
einen öitfeiefjchen Zuchtſtier) freihändig verkaufe. 
Artſchau be 
(3543) 


i Danzig. 


W. Guth. 
Eine däniſche Dogge ganz 


reiner Race, circa 13 Jahre alt, iſt 
Sau. verk. Wo? jagt die Exp. d. Ztg. 


Ein junges gebildetes Mädchen, das ſich 
gern mit kleinen Kindern veſchaftigt und 
wenn möglich die Unterhaltungen der Kinder, 
gärten verſtehk, wird täglich für einige Stunden 
ge vom 1. October zu engagiren 
ewünſcht. ! 
790 Adreſſen unter No. 3707 mit Angabe bis⸗ 
beriger Thätigkeit werden durch die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


7 


Pu 


1 G ine gepr. Erzied.. muf., wünſcht z. Oct. u. Heut. 


Füchige Haupt: und Special⸗Agenten für 
zung os gegen bobe Proviſion geſucht. 


Induſtrielle jeder Art praktiſch und theoretiſch aus und ſorgt für geeignete Stellen. Beginn des 


Bangewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


Ländlicher Baterländiiche / 


Gewiß find die Mitglieder unſexes ländlichen 


ſenbahn⸗Wiggon gefüllt werde, 


Anſpr. Engag. Schriſtl. Off. werd. sub J. W. 
entgegengenommen Danzig, Wallplag 6, 2 Tr. 


eine alte inländiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 


dreſſen unter No. 3884 werden erbeten 
durch die Exped. d. Ztg. 
Fun mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modes 
waaren:Geihäft ſuche ich zum 1. October c. 


e nen Lehrling mit den nöthigen Schullenntniſſen 
verſehen. 


Gerſon Marcuſe 
(3581 in Colberg. 


6581) — mm Colberg 
Ein großes möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet iſt zu vermiethen Holzmarkt No. 1. 


3 Das von dem Herrn Ober · Stabsarzt 
Dr. Evermann bewohnte Haus, beſtehend 
aus 6 Stuben, Küche, Boden, Keller, Hof, 


laufendem Waſſer 17., iſt zum 1. October 
d. J. billigſt zu vermiethen. Näheres 
Altſtädt. Graben No. 28. (2970) 


Frauen⸗Verein zu Danzig. 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß die 
Herren Apotheker Helm und Buchhändler Con⸗ 
ſtantin Ziemſſen hieſelbſt es freundlichſt über⸗ 
nommen haben, als Delegirte des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins, unſern auf dem Kriegsſchau⸗ 
platze befindlichen Truppen Gegenſtände zuzufüb⸗ 
ren, deren ſie nöthig bedürfen, um die Strapazen 
des Krieges zu ertragen und bei friſchem Muth 
zu bleiben. Dies Unternehmen läßt ſich aber 
nur verwirklichen, wenn ſo viel Material vor⸗ 
handen iſt, um mindeſtens einen Eiſenbahn⸗Wag⸗ 
gon füllen zu können. — Von der Ueberzeugung 
durchdrungen, daß wir die patriotiſche Opfexwil⸗ 
ligkeit unſerer lieben Mitbürger nicht ermüden 
werden, wenn wir darum bitten, auch unſer 
jetziges Vorhaben gütigſt zu unterſtützen, bemer⸗ 
ten wir, daß folgende Gegenſtände ſich für die 
abzuſchickende Sendung beſonders eignen und 
2 Kriegern ſehr willkommen ſein werden, 


Portwein und anderer guter Wein, 
Liqueur, Chokolade, gebrannt. Kaffee, 
Sago, Rauchtabak, Cigarren, ge⸗ 
räucherter Schinken, geräucherte Wurſt, 
Fleiſch⸗Extraet, Salz, Stearin⸗Lichte. 
weiße Seife, Citronen, Gewürze. 
Ferner bitten wir um: 
wollene Leibbinden, Unterjacken, Un⸗ 
terhojen, Hemden, Zeitungen und 
paſſende Unterhaltungsſchriften. 
1 . befindet ſich Mälzer⸗ 
aſſe No. 8. 
N Danzig, den 10. September 1870. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗ 


Frauen⸗Verein. | 
Anſchließend an den Aufruf des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins in Danzig. 3 

Der Paterlaͤndiſche Frauen⸗Verein der Stadt 
Danzig ſchickt eine größere Sendung an Er⸗ 
quickungen und Erwärmungs⸗Gegenſtänden den 
'ausgerüdten Truppen auf den Kriegsſchauplatz. 


Vereins damit einverſtanden, Denk wir uns die 
ſem Liebeswerk anſchließen, damit ne te 
iagon und unſere 
braven, tapfern Truppen recht bald Lab ung und 
Erquickung an heimathlichen Gaben finden. Den 
Hausfrauen auf dem Lande wird es ja leicht u. 
gewiß eine Freude ſein, von ihren Vorräthen den 
tapfern Söhnen unſerer Provinz mitzutheilen. 
Auch unſere Gaben werden gewiß in den 
Annahme Depots, Diäfzergafie No. 8 oder Jos 
pengaſſe No. 57, freundliche Aufnahme finden. 
Weichſelmünde, den 11. Sept 1870. 
Die Vorſitzende des ländlichen Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins N 
Agnes von Fraugois. 


Durs Frau Geheime Räthin von Winter und 
Frau Emilie Conwentz find ſchon nabe an 
600 Kinderbemden und in demſelben Verhältniß 
andere Bekleidungs⸗Gegenſtände an hilfsbed 
tige Familien von den aus Danzig in's 
ezogenen Kriegern verabreicht worden. Damit 
iA dem großen Bedarf aber noch nicht g 
Es nehmen immer mehr Familien unſere Hilfe 
in Anſpruch; und da unſere Mittel nicht aus⸗ 
reichen, ſo bitten wir wiederholentlich ganz erge⸗ 
benſt, uns gmigſt weiterhin Geld, Verpflegungs⸗ 
und Belleidungegegenſtände für arme Familien 
der im Felde befindlichen Krieger zukommen 1 
laſſen. Wir bemerken, daß Bekleidungsſtücke für 
größere Kinder ſehr begehrt werden. Unſer An⸗ 
nahme⸗Depot iſt Mälzergaſſe No. 8. 
Danzig, den 13. September 1870. 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins. 
Sonntag, deu 18. Septbr.n 
wird im Doethlaff ſchen Etabliſſement in 
Rothebude 


ein Concert, 


verbunden mit großem 


Land⸗ u. Waſſerfeuerwerk 


17 N Der ganze Ertrag iſt zur Pflege für 
ie im Felde verwundeten Krieger beſtimmt und 
wird das geehrte Publikum ergebenſt gebeten, 
ſich recht zahlreich einfinden zu wollen. 
Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr. 
Entree à Perſon 5 Ar, ohne jedoch der 
Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 


No. 6148, 6170 u. 6206 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
Nedaction, Drud u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 3 


